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1. Allgemeines und Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Paderborn betreibt derzeit das Bauleitplanverfahren Nr. 280 „Halberstädter Straße“.  

 

Die im Plangebiet gelegenen Flächen werden bereits in erheblichem Umfang gewerblich bzw. industriell  

genutzt. 

 

 

Anlage 1 zeigt die Örtlichkeiten in einem Übersichtsplan. 

 

 

Ein wesentliches Planungsziel der Stadt Paderborn ist die Festsetzung von Geräusch-Emissionskontingenten 

gemäß der DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“ (Zitat unter / 5/ in Kapitel 2). 

 

 

Im vorliegenden Teil A dieses Gutachtens wird die bestehende Geräusch-Immissions-Situation der im Plan-

gebiet Nr. 280 ansässigen Betriebe ermittelt. 

 

In Teil B werden dann die Geräusch-Emissionskontingente  gemäß DIN 45691 berechnet, die die Geräusch-

Immissionsanteile der im Plangebiet Nr. 280 bestehenden Betriebe abbilden. 

 

 

Die der vorliegenden Untersuchung zu Grunde liegende Methodik wird in Kapitel 3 beschrieben. 
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2. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

 

/ 1/ BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinrichtungen durch Luftverun-

reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge 

Zuletzt geändert durch die Verordnung zur Umsetzung der Dienstleistungs-

richtlinie auf dem Gebiet des Umweltrechts sowie zur Änderung umwelt-

rechtlicher Vorschriften vom 09.11.2010 (BGBl. Teil 1 Nr. 56, S. 1504 ff) 

   

/ 2/ TA Lärm "Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm" 

 6. AVwV vom 26.08.1998 zum BImSchG 

 Gemeinsames Ministerialblatt,  herausgegeben vom Bundesministerium des 

Inneren,  49. Jahrgang, ISSN 0939-4729 am 28.08.1998 

   

/ 3/ BauGB Baugesetzbuch 

in der Fassung der Bek. vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 

durch Artikel 4 des Gesetzes vom 24.12.2008 (BGBl. I S. 3018) 

   

/ 4/ BauNVO Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), geändert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466) 

   

/ 5/ DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“ 

 Ausgabe Dezember 2006 

   

/ 6/ DIN ISO 9613 

Teil 2 

 

"Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien" 

 Allgemeines Berechnungsverfahren 

 Ausgabe 1999-10 

   

/ 7/ VDI 2720  

Blatt 1 

"Schallschutz durch Abschirmung im Freien" 

 Ausgabe März 1997 
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/ 8/ DIN ES 12354-4 

 

"Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den  

 Bauteileigenschaften“ 

 Teil 4: Schallübertragung von Räumen ins Freie; Ausgabe April 2001 

   

/ 9/ DIN 45645 

Teil 1 

„Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen“ 

 Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft 

 Ausgabe Juli 1996 

   

/10/ DIN 45641 „Mittelung von Schallpegeln“ 

 Ausgabe Juni 1990 

   

/11/  "Parkplatzlärmstudie" 

 Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen,  

 Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen 

 Schriftenreihe des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

 6. überarbeitete Auflage - August 2007 

   

/12/  "Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und   

 Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren,  

 Auslieferungslagern und Speditionen" 

 Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt für Umwelt,  

 Umweltplanung Arbeits- und Umweltschutz, Heft 192,  

 Jahrgang 1995 

   

/13/  "Schalltechnische Hinweise für die Aufstellung von Wert- 

  stoffcontainern (Wertstoffsammelstellen)" 

  Bayerisches Landesamt für Umweltschutz 

  vom Januar 1993, Nr. 2/5-250-250/91 
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/14/  Lärmminderung bei Anlagen zur Schrottaufbereitung; 

Materialien zur Umwelt im Mecklenburg-Vorpommern, Heft 4/98; 

Landesamt für Umwelt und Natur in Mecklenburg-Vorpommern 

   

/15/  D. Piorr: "Weniger Lärm durch Auswahl eines „geeigneten“ Prognosemodells?“  

Jahresbericht 2000, Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, Essen 2001 

   

/16/  D. Piorr: "Zum Nachweis der Einhaltung von Geräuschimmissionswerten  

mittels Prognose“  

Zeitschrift für Lärmbekämpfung, Nr. 5, 2001, S. 172 – 175. 

   

/17/  U. Kurze: "Abschätzung der Unsicherheit von Immissionsprognosen“  

Zeitschrift für Lärmbekämpfung, Nr. 5, 2001, S. 166 – 171. 
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3. Geräusch-Emissionen 

 

Mit zwei Ausnahmen (für die wir betriebstypische Emissionsannahmen getroffen haben) suchten wir die Be-

triebe des Plangebietes Nr. 280 auf. Die jeweiligen Betriebsbeauftragten – i.d.R. technische Betriebsleiter 

und/oder die Geschäftführungen – erläuterten ausführlich die Betriebsabläufe und bezifferten das „Mengen-

gerüst“ z.B. bzgl. des Schwerlastverkehrs, der Ladetätigkeiten, der Betriebszeiten etc. Dabei wurde immer auf 

eine Voll-Auslastung der Betriebe abgestellt. 

 

In Abhängigkeit von den jeweiligen betrieblichen Gegebenheiten konnten auf der Basis der genannten be-

trieblichen Aktivitäten bei Zugrundelegen von Studien der Landesumweltämter (siehe z.B. /15/) die Emissions-

pegel bestimmt werden. 

 

Dort, wo dieses nicht ausreichend war (i.d.R. bei größeren Betrieben), wurden eigene Geräuschpegel-

Messungen durchgeführt. 

 

Diese Messungen konnten an sogenannten Ersatzmessorten zur Bestimmung der Emissionspegel von Be-

triebsteilen oder direkt an Einzelquellen durchgeführt werden. Im letzteren Fall wurden im Rahmen von Bege-

hungen (einschließlich der Hallendächer) die relevanten Innenpegel und Emissionspegel von Lüftungs-

öffnungen, technischen Aggregaten etc. messtechnisch als Schalldruckpegel erfasst.  

 

Die Schalldämm-Maße der Hallenaußenbauteile wurden auf der Basis von eigenen Archivdaten bestimmt; 

Angaben zum jeweiligen Aufbau der Hallenaußenbauteile erhielten wir dafür von den Betrieben, der bauliche 

Zustand wurde vor Ort besichtigt und schalltechnisch bewertet. 

 

Aus den gemessenen Schalldruckpegeln wurden, ggf. unter Berücksichtigung der Schalldämm-Maße der  

Hallenaußenbauteile, die Schall-Leistungspegel der immissionsrelevanten Betriebsaktivitäten bestimmt. 

 

Bei den Schall-Leistungspegeln handelt es sich um schalltechnische Kenngrößen von Betrieben, Anlagenteilen, 

KFZ etc. für die „Stärke“ ihrer Schallquellen.  
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Unter Berücksichtigung der zeitlichen Einwirkdauer (z.B. Betriebszeit) ergeben sich aus den Schall-

Leistungspegeln die sogenannten Schall-Leistungs-Beurteilungspegel  LWAr. Bei kontinuierlich über den  

gesamten Beurteilungs-Zeitraum betriebenen Anlagen sind Schall-Leistungspegel und Schall-Leistungs-

Beurteilungspegel identisch. 

 

Die Schall-Leistungs-Beurteilungspegel werden in einem dreidimensionalen schalltechnischen Computer-

modell sogenannten Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen als Emissionspegel zugeordnet.  

 

Diesen Schallquellen werden weitere schalltechnische Eigenschaften – wie etwa eine gerichtete Abstrahlung – 

zugeordnet, sofern dieses geboten ist. 

 

In dem Computermodell werden ferner die Betriebsgebäude berücksichtigt. 

 

Mit diesem Computermodell werden Schallausbreitungsberechnungen auf die Nachbarschaft durchgeführt. 

 

Anlage 3 zeigt Plots des Modells in Ausschnitten und stellt die Lage der Geräuschquellen dar. 

 

In den Emissions-Messpegeln sind bereits Reflexionsanteile enthalten. Da zudem die besonders kritischen 

benachbarten Wohnhäuser (Immissionsorte) den Werksgeländen direkt zugewandt sind und damit an den  

dortigen Aufpunkten keine Reflexionen auftreten, werden die nachfolgenden Schallausbreitungsberechnungen 

ohne weitere Berücksichtigung der Reflexionen durchgeführt.  

 

 

Die unten stehenden Pegel korrespondieren für alle Anlagenteile mit einem kontinuierlichen Betrieb im je-

weiligen Beurteilungszeitraum. Für die Nacht wird unterstellt, dass jeder Betrieb zur selben Nachtstunde 

seine ungünstigste Nachtstunde hat. Damit wird eine „worst-case-Betrachtung“ durchgeführt. In der  

Regel sind nicht alle Betriebsteile, Maschinen und damit Lüfter etc. permanent in Betrieb. Eine sichere Defi-

nition der Netto-Betriebszeiten der einzelnen Maschinen- und Anlagenteile ist produktionsbedingt nicht 

möglich. 
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Pegelzuschläge gemäß / 2/ für die Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (werktags 06:00 Uhr bis  

07:00 Uhr, 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr) sind in den Emissionspegeln  nicht  enthalten.  

 

 

In den wenigen Fällen, in denen – z.T. in langwierigen – Verfahren Firmen behördlicherseits Immissionspegel 

für bestimmte Immissionsorte z.B. in Verfahren zur Lärmminderung vorgegeben wurden (z.B. für die Firmen 

Peitzmann und HeidelbergCement), wählen wir die Emissionspegel so, dass diese Vorgaben reproduziert wer-

den. 

 

 

Die Auflistung der Emissionsquellen findet sich in Anlage 4. 

 

Mit der Bezeichnung „Nacht“ ist immer die ungünstigste Nachtstunde im Sinne von / 2/ gemeint. 

 

 

Ebenfalls in Anlage 4, auf dem Blatt 19, findet sich die Beschreibung der Geräusch-Quellen der Betriebe im 

Bereich Buchenhof der Gemeinde Borchen (Lage der Quellen siehe Anlage 3, Blatt 1). Die diesbezüglichen 

Geräusch-Immissionen werden nachfolgend als Vorbelastung betrachtet. 
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4. Geräusch-Immissionen 

 

Unter Zugrundelegen der vorgenannten Ausgangsdaten werden EDV-gestützte Schallausbreitungsberechnun-

gen durchgeführt. Dieses geschieht unter Berücksichtigung der Pegelkorrekturen für die Entfernung, Luftab-

sorption, Topographie, Bewuchs-, Boden- und Meteorologiedämpfung sowie für die Schallabschirmung von 

Hochbauten und sonstigen Hindernissen. 

 

 

Das beschriebene Rechenmodell führt zu Immissionsschallpegeln, die den energetischen Mittelwerten bei 

leichtem Mitwind entsprechen. 

 

 

Für die vier am stärksten betroffenen Immissionsorte, die wir nachfolgend als Leit-Immissionsorte bezeichnen 

und die die betroffene Wohnnachbarschaft repräsentieren, werden die Immissionschallpegel in der nachfol-

genden Tabelle 1 numerisch dargestellt. 

 

 

Bei diesen Leit-Immissionsorten handelt es sich um folgende Gebäude (siehe auch Anlage 2): 

 

I1: Stephanusstraße 71 (Paderborn), 

I2: Buchenhof 3 (Borchen), 

I3: Zur dicken Linde 44 (Borchen), 

I4: Dessauer Straße 10 (Paderborn). 
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Tabelle 1: Immissionsschallpegel für die Ebene des 1. OG; auf ganze dB(A) gerundet 

 

Immissionsorte Immissions-Schallpegel 

in dB(A) 

 Tag Nacht 

I1 53,3 46,2 

I2 55,8 50,7 

I3 47,6 43,8 

I4 55,0 53,8 

 

 

In Anlage 5 werden die Detail-Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen für alle Immissionsorte dargestellt. 

 

 

Wir ordnen nachfolgend jedem Betrieb des Plangebietes Nr. 280 denjenigen Immissionsort als Leit-Immis-

sionsort zu, an dem die Betriebe die jeweils höchsten Geräusch-Immissionsanteile aufweisen. 

 

 

In den nachfolgenden Tabellen 2 bis 5 findet sich diese Zuordnung mit den entsprechenden Immissionspegeln 

der jeweiligen Betriebe. 
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Tabelle 2: Leit-Immissionsort I1 

 
Pegel durch  

bestehende Betriebe  

in dB(A) 

Flächenbezeichnung/ 

Firma 

Tag Nacht 

FA1 Peitzmann 49,9 - 

FA2 BBR Baurec 45,5 - 

FA3 HKL 39,5 - 

FA4 Immig 43,5 28,5 

FA5 HeidelbergCement 44,1 44,1 

FA6 Freiluftschaltanlage 23,9 23,9 

FA10 Osterholz 19,9 - 

FA21 Bunse (zwei Betriebsflächen) 24,9 - 

FA24 Finke Zentrallager 11,6 - 

FA35 Autowaschanlage 7,8 - 

FA37 Kaya Großhandel 12,8  

FA38 Howelpa 18,0 20,0 

FA43 Stroetmann Saaten 20,9 - 

FA46 Claas Industriebau 32,3 27,0 
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Tabelle 3: Leit-Immissionsort I2 
 

Pegel durch  

bestehende Betriebe 

in dB(A) 

Flächenbezeichnung/ 

Firma 

Tag Nacht 

FA8 Vedder 31,4 - 

FA11 Pieper 17,3 - 

FA15 ASB 24,0 - 

FA16 Friemuth 23,5 21,1 

FA17 Temme 27,8 32,9 

FA18 BLG 17,9 16,8 

FA19 Hansmeier 31,5 31,5 

FA20 PPH Paletten 16,0 - 

FA22 Leerstand 8,8 - 

FA23 Schulte Tiefbau 27,5 16,9 

FA25 Welsing 12,4 - 

FA30 DHL 20,8 10,1 

FA31 Hilti 24,8 - 

FA34 Pader Stahl 23,0 - 

FA39 Betonwerk 31,6 - 

FA41 Hartmann 24,8 31,2 

FA42 ER & GE 25,9 19,1 

FA48 Westfleisch 37,4 31,3 

FA49 Brauerei (Fläche Brauerei und 
 vermietete Betriebsfläche) 

39,0 37,6 

FA51 Veolia 54,2 48,2 

FA52 Stute WEA/Biogas 43,1 43,0 

FA53 Stute Fabrik 42,1 41,9 

FA54 Mannesmann 25,1 - 
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Tabelle 4: Leit-Immissionsort I3 
 

Pegel durch  

bestehende Betriebe 

in dB(A) 

Flächenbezeichnung/ 

Firma 

Tag Nacht 

FA9 K & M 18,5 - 

FA12 Wöhning 19,5 1,2 

FA13 ZEB 21,5 - 

FA14 OSG 29,4 - 

FA36 AdoptSMT 8,9 - 

FA40 Ruberg 42,8 12,4 

 
 
 
 
Tabelle 5: Leit-Immissionsort I4 
 

Pegel durch  

bestehende Betriebe 

in dB(A) 

Flächenbezeichnung/ 

Firma 

Tag Nacht 

FA7 Raiffeisen 29,4 29,3 

FA26 Michels Verw. 45,5 - 

FA27 Michels Bord. 6,0 8,5 

FA32 Wegener 17,7 21,5 

FA33 Kesseldienst 11,3 - 

FA44 Vero Gerüstb. 36,5 29,8 

FA45 D & S 33,9 32,9 

FA47 HDO 53,7 53,5 

FA50 Pöhler (zwei Betriebsflächen) 39,7 20,1 

FA44 Westo 21,5 18,4 
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Die Betriebe Michels Kleingewerbe (Fa. 28) und Lidl (Fa. 29) werden keinem Leit-Immissionsort zugeordnet. 

Dieses hängt mit der spezifischen planerischen Intention zusammen, auf die wir in Teil B des Gutachtens nä-

her eingehen werden.  

 

 

In Teil B dieses Gutachtens werden die Geräusch-Emissionskontigente gemäß DIN 45691 berechnet, die 

die Geräusch-Immissionsanteile der in den obigen Tabellen dargestellten Betrieben abbilden. 

 

 

Die Geräusch-Vorbelastung durch die Betriebe des Buchenhofes in Borchen wird in der folgenden Tabelle 6 

dargestellt. 

 

Tabelle 6: Betriebe des Buchenhofes in Borchen: Immissionsschallpegel für die Ebene des 1. OG; 

  Pegel in dB(A) 

 

Immissionsorte Immissions-Schallpegel 

in dB(A) 

 Tag Nacht 

I1 16,5 8,9 

I2 50,8 45,6 

I3 35,3 31,6 

I4 19,7 13,9 

 

 

 

In Anlage 6 werden die Detail-Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen der Geräusch-Vorbelastung für alle 

Immissionsorte dargestellt. 
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5. Zusammenfassung 

 

Die Stadt Paderborn betreibt das Bauleitplanverfahren Nr. 280 „Halberstädter Straße“.  

 

Die im Plangebiet gelegenen Flächen werden bereits in erheblichem Umfang gewerblich bzw. industriell  

genutzt. 

 

Ein wesentliches Planungsziel der Stadt Paderborn ist die Festsetzung von Geräusch-Emissionskontingenten 

gemäß der DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“ (Zitat unter / 5/ in Kapitel 2). 

 

 

Im vorliegenden Teil A dieses Gutachtens wird die bestehende Geräusch-Immissions-Situation der im Plange-

biet Nr. 280 ansässigen Betriebe ermittelt. 

 

 

Auf der Basis dieser Ergebnisse werden dann im Teil B die Geräusch-Emissionskontingente gemäß DIN 45691 

berechnet, die die Geräusch-Immissionsanteile der im Plangebiet Nr. 280 bestehenden Betriebe abbilden. 

 

 

 

 

 
gez. 

Der Sachverständige 
Dipl.-Phys. Brokopf 

(Digitale Version – ohne Unterschrift gültig) 
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